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 höchstes Wesen Ued . Am Schluß seiner Arbeit über dieZukunftdesMassaivolkesurteilend,verweistMerkerdarauf,daßderProzeßdesÜbergangsvomViehnomadenzumAckerbauer,eineFolgedergroßenViehsterbenvor12bis14Jahren,eingeleitetistundsichweiterziehenwird,dochunterZerstörungdesVolksbestandes.EinAnhangenthältNotizenüberPflanzen,diedenMassaialsnützlichoderschädlichgelten,unddiegischeBeschreibungvon18Männernund43Weibern.

 Merkers Buch wird nicht nur der WissenschaftkommenseinundvonihralseineMonographie,wiewirsieinähnlicherVollständigkeitnurfürwenigenischeStämmebesitzen,hochgeschätztwerden;eswirdauchdemLaien,demFreundeunsererKolonienundderafrikanischenVölkerkundeeineinteressanteundregendeLektürebieten.MitMerkersSchlüssenundHypothesenwirdsich,wieschonangedeutet,dieForschungvermutlichnochlangezubeschäftigenhaben;jedenfallsistesnichtmöglich,übersietrotzallerBedenkenzurTagesordnungüberzugehen.H.Singer.

Anthropologische Publikationen aus La Plata .

 Eine Anzahl von Arbeiten aus der Feder deslichenDr.R.Lelimann-NitschevomMuseuminLaPlatasindschonimGlobusangezeigtworden;diesmalerwähnenwirhiernochdreineuere.Siesindebenfallsinder„Revista

 del Museo“ ( tomo XI ) erschienen . Zwei gehören zu dembiet,dasderVerfasserAnthropopathologienennt,undführendenTitel:„LaArthritisdeformansdelos

 guos Patagones“ und „ Braquifalangia de la manoderechaconsindactiliaparcialdelindiceydedomedio“.AuffallendsinddiezahlreichenSpurendieserheitbeidenaltenPatagoniern(ungefähr4Proz.dersuchtenKnochen).AmmeistenistdasrechteEllbogengelenkangegriffen.ImGegensatzzudenVerhältnissenbeipäernsinddieblumenkohlförmigenProliferationentend,währendglatteundwiegeschliffenaussehendefacettenzahlreichVorkommen.DiesesletztereerklärtLehmann-KitscheausdermangelhaftenBehandlungbzw.VernachlässigungdeskrankenGliedes,underschließtausdiesensowieausanderenGründenaufdiegeringelichkeitprimitiverRassen.DasbetreffendeKnochenmaterialwurde1893vomPräparatorSantiagoPozziamRioCliubutgesammeltundwirdimMuseumzuLaPlataaufbewahrt.

 In der zweiten oben genannten Schrift bildet Lehmann -KitscheeinenFallvonBrachyphalangiederrechtenHandmitteilweiserVerwachsungdesZeige-undMittelfingersabundgibteineausführlicheBeschreibungdesselben,wieerihnbeieinerIndianerinvomStammederOnas(Eeuerland)vorfand.DerartigeFällesollensehrseltenVorkommen.

 Die dritte Schrift , „ Los «Morteros» de Capilla delMonte“,isteinkleineraphoristischerBeitragzurArchäologieArgentiniens.DerVerfasserbeschreibteineAnzahlrunderLöcherungleicherTiefe,welchesichaufFelsenblöckeninderSierradeCórdobabefinden,imübrigenabernichtswürdigesansichhaben.Essinddiegewöhnlichen„mortarpits“,inwelchendiefrüherenIndianerdieserGegendihrenMaiszerrieben,unddiemanüberalldafindet,woeinmitivesVolkKörner,Kerneu.dgl.fürseineKahrungzuzerquetschenoderzuzerreibenhatte,H.tenKate.

Bücherschau .

Mohammed Adil Schmitz du Moulin : Der Islam , d . h .

die Ergebung in Gottes heiligen Willen . IX und 285 S .
Leipzig , Kommissionsverlag von Rudolf Uhlig , 1904 .

 „ Der geringste und niedrigste Eetischanbeter stehtendlicherhabenüberdenmeistenEuropäern.DiesesindTote,unddagibteskeineRettung.HierinEuropasinddiewirklichenWilden,diewahrenHeiden.VonanderenMenschenwirdsolchesausUnkenntnisbehauptet“(8.135).Ferner:„DieganzeeuropäischeKulturisteinFluchfüralle,alledemoralisierend,alleentmenschend,hochunddrig“(S.251).DieseSätzebezeichnenungefährdieSumme,diederVerfasserausseinerBetrachtungdereuropäischenVerhältnisseundihrerVergleichungmitdemsittlichenundsozialenLebenimislamischenOrientzieht.SeinBuch,dasalszweitereinerauffünfBändeberechnetenlichungunterdemTitel„RitterdesLichts“erscheint,hatdieVerherrlichungdesIslamszumZweck.SeineDarstellung,derenLektüreallerdingsnichtohneInteresseist,leidetandenFehlern,indiejedeunhistorischeBetrachtungverfällt.DerIslamistkeinAbstraktum,dasvonseinennachrischenEntwickelungsperioden,dengeographischenGebietenseinerAusbreitung,demethnischenCharakterseinerkennerverschiedenenErscheinungsformenundWirkungenlosgelöstwerdenkann.DerVerfasserhatkeineKeigungzusolcherwissenschaftlicherAnalyseseinesThemasundgerätdurchdieaufeinseitigsympathischeBetrachtunggegründeteBeurteilungdermorgenländischenVerhältnisseinungerechteÜbertreibungen.DerVerfasserbekenntsichselbstzumlamundgehtinseinerreligionsgeschichtlichenAnschauungvondenVoraussetzungenMohammedsaus.FürdieRealitätderVisionendesProphetenführtereinbeweisendesBeispielausseineneigenenErfahrungenan(S.18).DerIslamseieine„Uroffenbarung,denZeitenundMenschenangepaßt“;und„davonAdamanallewahrenMännerauchMoslimsgewesensind,sodatiertderIslameigentlichvomAnfangdesmenschlichenGeschlechtes“(S.29).FürallesozialenEim-ich-tungendesselbenfindeterethischeMotive,dieanWertdiedereuropäischenKulturübertreffen.ErversteigtsichdabeizueinerApologiederPolygamie(S.88ff.).IndemerdabeiaufdasAlteTestamentzurückgreift,passiertihmunteranderemdassonderbareDruckversehen,daßDeuteron.17,17,„ersollnichtvieleFrauenhalten“,infolgendemTexterscheint:„ersollsichvieleFrauenhalten“.SehrschwerwirdderVerfasservorKennerndergebildetenislamischenGesellschaftundLiteraturdieAufstellungverteidigenkönnen,daß„inderallgemeinenKirchedesIslamkaumeinGläubigersich

 findet , der den geringsten Zweifel an den religiösenheitenhegt“(S.26).InsehrdüsterenFarbenschildertderVerfasserdieverderblichenFolgendereuropäischenkungaufdieBekennerdesIslams,sowiedieAuswüchsedesKolonisationswerkeseuropäischerStaaten.—S.39,Z.16:Täbi’ün(nichtTaba’in)sindnicht„alle,dieMohammedfolgtwaren“,sonderndieaufdie„Genossen“folgenderationderGläubigen.—S.173,Anm.:DieangeführtenVersesinddochnichttürkisch!G—r.

Hermann Wagner : Geographisches Jahrbuch . XXVI .
Bd . , 1903 . Zweite Hälfte . Gotha , Justus Perthes , 1904 .

7 , 50 M .

 Im Mitarbeiterstabe des Herausgebers hat sich , wie schonbeiderAnzeigedererstenHälftediesesJahrbuchbandeswähntwurde,inletzterZeitmanchesgeändert.AuchindervorliegendenzweitenHälftebegegnenwireinigenneuenKamen.DieFortschrittederLänderkundevonEuropa(ginnindererstenHälfte)schließtDr.B.V.DarbishirevonderOxforderHochschule.KeuhinzugekommenisteineÜbersichtüberdieFortschrittederAnthropogeographievonDr.E.Friedrich.SieknüpftandesHerausgebersBerichtimJahrbuchvon1891an,hatalsosoziemlichdieganzeEntwickelungdiesesZweigesderErdkundezuberücksichtigengehabt.DerVerfasserhatdarumeinelängereEinleitungvorausgeschickt,indererseineAnschauungenüberdischeundEinteilungsfragenderAnthropogeographiewickelt.RatzelsEinteilunginmechanischeundstatischeAnthropogeographiegenügtihmnicht.Ermacht—wennwirdenmißratenenSatzaufS.263richtigverstehen—denVorschlag,diemechanischeAnthropogeographie„dynamische“zunennenundsieineineAnthropologieimengeren(schen)Sinneundineine„Wirtschaftsgeographie“zulegen;derersterenseidieBehandlungderEinwirkungderKaturaufdenMenschenzuzuweisen,derletzterendiederEinwirkungdesMenschenaufdieKatur.Damitwäreein„Längsschnitt“durchdasMaterialderdynamischenpogeographiegewonnen.AberderVerfasserbrauchtaucheinen„Querschnitt“,unddenliefertihmdieEinteilungderstatischenAnthropogeographieineinGebiet,dassichmitdenMenschenzuständen,geschaffendurchdieEinwirkungderKatur,undineinzweites,dassichmitdenlichenZuständen,geschaffendurchdieEinwirkungdesMenschenaufdieKatur,beschäftigt.Dasheißtalso—derVerfasserdrücktsichspätereinfacherundbesseraus—jedesanthropogeographischeProblembedarfderBehandlung


